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Editorial

Übung macht den Meister –  
nur im Sport nicht
Das deutsche Handwerk mit dem berühmten „goldenen Boden“ ist ein weltweit gültiges Gütezeichen.  
Im „Megatrend Gesundheit“ breitet sich dieser goldene Boden derzeit im Bereich des Gesundheitswesens aus. 
„Sport und Bewegung“ werden mehr denn je nicht nur Versorgungselemente im Gesundheitswesen, sondern 
auch Wirtschaftsfaktoren. Gepusht wird diese Entwicklung durch die Ratlosigkeit in der Politik angesichts des 
demografischenWandelsundderdamitverbundenenKostenentwicklung.DasThema„SpätererRenteneintritt
und Gesunderhaltung“ ist mittlerweile auch im Finanzministerium angekommen.

DergroßegesellschaftlicheundgesundheitsökonomischeBedarfanevidenzbasierterBewegungund
Bewegungsförderungwirdimmerdeutlicher–nichtvonungefährentwickeltdasBundesministeriumfür
Gesundheit gerade „Nationale Empfehlungen für Bewegung und Bewegungsförderung“. Daran anknüpfend wird 
diegroßeAufgabedarinbestehen,dienahezuunüberschaubareVielfaltanTätigkeitsfeldern„Sportund
Bewegung“zuanalysieren,zusichtenundstrukturiertzuvernetzen.DaranknüpftsichdieAnalyseund
strukturierte Vernetzung der Akteure und Akteurinnen der Bewegung und Bewegungsförderung an – mit deren 
Qualifikationsentsprechungen.

Diese Sichtung wurde durch das BOLOGNA-Verfahren immens erschwert. Der genannte große Bedarf an 
BewegungundBewegungsförderungmachteineProfessionalisierungdringendnotwendig:AusdemTätigkeits-
feldSportundBewegungmusseinBerufentstehen(vgl.Seite128).QualifikationszieleundKompetenzen
könnenabernurBildungsstättenvermitteln,dieselbstqualifiziertundkompetentsind.UndhierliegtderHase
imPfeffer:MitdemMegatrendGesundheit,SportundBewegungdrängenkommerzialisierteAnbieterund
AusbilderindenMarkt,diewederqualifiziertnochkompetentsind.ProfessionalisierungbrauchtklareKompe-
tenzhierarchien–unddiefehlenimTätigkeitsfeld„BewegungundSport“eindeutig.DasGefälleanQualitätund
KompetenzenistimSportausgeprägt.

DieNationalePräventionskonferenzwirdsichbeiUmsetzungderBundesrahmenempfehlungenPrävention
entscheidenmüssen,obsiepolitischeWirtschaftsinteressenQualitätskriterienvorziehenwird.Professionalisier-
teBewegungsfachkräftebraucheneineIdentität,dieihnendieModulvielfaltderHochschulenundFachhoch-
schulenderzeitnichtmehrgebenkann.InderGesundheitsversorgung(hier:Rehabilitation)werdenBewegungs-
angebotehäufigdurchandereProfessionen„fremdbesetzt“–beispielsweisedurchMedizineroderPsychologen.
DieZeichenderZeithatauchderFakultätentagSportwissenschafterkannt(vgl.Seite158).Diesergründetesich
mit der Aufgabe, ein neues Memorandum zur Sportwissenschaft zu erstellen – und daraus ein Core Curriculum 
fürdieSportwissenschaftzudefinieren.ImZusammenhangmitderAdaptioneinerEQR-Vorgabewirddieseine
möglicheLösungdesKompetenz-Dilemmasbietenkönnen.

Herzlichst Ihre
Angelika Baldus
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